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Neue Hinzuverdienst-

grenzen bei ALG-II
Die Bezieher von ALG-II können ab
1. Oktober 2005 monatlich mehr
hinzu verdienen. An den Bewilli-
gungsvoraussetzungen für ALG-II
wurde nichts geändert. Grundsätz-
lich bleibt es bei der Regelung,
dass Einkommen aus Erwerbstä-
tigkeit bei der Bewilligung von ALG-
II berücksichtigt wird. Bezugspunkt
für die Hinzuverdienstgrenzen ist
künftig das Bruttoeinkommen. Bis
zu einem Bruttoverdienst von
100,00 Euro pro Monat erfolgt kei-
ne Anrechnung auf das ALG-II.
Übersteigt das Einkommen diesen
Betrag, erreicht jedoch nicht mehr
als 800,00 Euro brutto pro Monat
wird dem Bezieher von ALG-II 20
Prozent des Mehreinkommens an-
rechnungsfrei belassen. Dies be-
deutet für einen Bezieher von ALG-
II, der in einem Nebenjob 500,00
Euro verdient, dass ihm 180,00
Euro – nämlich 100,00 Euro freier
Hinzuverdienst + 80,00 Euro (20
Prozent von 400,00 Euro) – an-
rechnungsfrei verbleiben. Über-
steigt das Einkommen aus dem
Nebenjob den Betrag von 800,00
Euro verbleiben 10 Prozent des
Mehrverdienstes anrechnungsfrei.
Übersteigt das Einkommen aus
dem Nebenjob für Hilfebedürftige
ohne Kinder einem Betrag von
brutto 1.200,00 Euro wird der
darüber hinausgehende Betrag
voll angerechnet. Bei Bedarfsge-
meinschaften mit Kindern liegt die-
se Grenze bei 1.500,00 Euro
brutto.                                             ■

Bürgersprechstunde

Am Mittwoch, dem 26. Oktober
2005, findet von 16 bis 18 Uhr
wieder die Bürgersprechstunde
im Wahlkreisbüro, Marienstraße
18, in Meerane statt. Der Mee-
raner FDP-Landtagsabgeordnete
Dr. Jürgen Martens steht für Fra-
gen und Anliegen allen Bürgern
des Landkreises zur Verfügung.
Sie können das Wahlkreisbüro te-
lefonisch unter der Nummer
(0 37 64) 57 02 52 erreichen.   ■

Wieder einmal können wir den in
unserer Stadt geborenen Pianis-
ten Wolfgang Leibnitz in einem
Konzertabend, am 29. Oktober
2005, 19 Uhr, im Großen Saal
des Kirchgemeindehauses hören.
Auf dem Programm stehen die
Beethoven-Sonaten B-Dur op. 22
und As-Dur op. 110 und von Cho-
pin die 12 Etüden op. 10.
Wolfgang Leibnitz, der seit 1961
in München lebt, schloss sein Stu-
dium nach anfänglichen Studien-
aufenthalten in Halle und Leipzig
an der Hochschule für Musik in
Berlin-Charlottenburg ab. Dabei
waren seine Lehrer Gerhard Pu-
chelt, Ernst Pepping und Josef Ru-
fer. Seine Meisterschaft hat er bei
Claudio Arrau erworben.
Konzertreisen als Solist, Liedbe-
gleiter und Kammermusikpartner
führten ihn in viele Länder Euro-
pas, nach Saudi-Arabien und Süd-
amerika. Zahlreiche Fernsehauf-
nahmen und Rundfunkproduktio-
nen machten ihn einem großen
Publikum bekannt. Für das Kon-

Kinder- und Jugend-

Musikpreis 2005

Auch in diesem Jahr wird der
Wettbewerb „Kinder- und Jugend-
Musikpreis“ durchgeführt. Die
Veranstaltung findet am Sonn-
abend, dem 12. November
2005, ganztägig im Kirchgemein-
dehaus Meerane statt und wurde
in diesem Jahr turnusgemäß für
Ensemble ausgeschrieben. In den
Kategorien „Duos“, „Ensemble“
(bis Quintett) und „Gruppen und
Bands“ (mehr als 5 Mitglieder)
geht es um die von Sponsoren
gestifteten Preise. Zur Teilnahme
am Wettbewerb sind Kinder und
Jugendliche bis 20 Jahre aufgeru-
fen, die eine Schule im Chemnit-
zer Land besuchen.
Der Wettbewerb endet mit der
Endrunde und der Preisverleihung
in den einzelnen Kategorien in der
Abendveranstaltung am 12. No-
vember ab 19 Uhr. Dazu sind alle
Interessenten herzlich eingela-
den, der Eintritt ist kostenlos.
Prof. W. Zscherpel, MKV     ■

zert sind Karten zu 10 Euro, er-
mäßigt 8 Euro, im Vorverkauf in
der Galerie ART IN und im Pfarr-
amt zu den üblichen Öffnungszei-
ten zu erhalten. Außerdem findet
Verkauf an der Abendkasse statt.
Prof. W. Zscherpel, MKV     ■

Klavierabend mit Wolfgang Leibnitz


